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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Znstel -

lnngsgebühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Hans gegen
Vorausbezahlung , an . Nedlcklion u . Expedition:

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

Auzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen '
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltsne Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrllnxriilMstriche Ur. 1.
Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Ui. 137. Sonntag, den 14. Juni 1885. XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 12 . Juni . Die Abreise Sr . Maj . des Kaisers
nech Ems ist auf die nächste Woche verschoben .

Der Bundesrath hat sich gestern auch mit einer Ein¬

gebe des Grafen zur Lippe - Biesterfeld über die Thronfolge -

srege im Fllrstenthum Lippe beschäftigt . Der regierende Fürst

zm Lippe, Woldemar , geb . 1824 , ist bekanntlich kinderlos ,
und sein unverheiratheter Bruder , Prinz Alexander , geb . 1831

P der einzige noch lebende Agnat des fürstlichen Hauses .
Erbberechtigt würde also bei dem Ableben der Genannten die
ältere oder LiPPe - Biesterfeldische gräfliche Linie sein . Die Ein¬

gabe des Grafen zur Lippe ist , wie die „ Kreuzztg . " hört ,
in der gestrigen Sitzung dem Justizausschusse des Bundesraths

ß verwiesen worden .
? Der Bundesrath hat heute die Eingaben wegen Ein¬

führung der Doppelwährung einfach abgelehnt . Es wird da¬
mit der bimetallistifchen Agitation wohl für längere Zeit der
Dvden entzogen sein . Wenn der Reichskanzler neulich in einem
schreiben an einen landwirthschaftlicheri Verein die Bemerkung
gemacht hatte , die Währungsfrage unterliege zur Zeit der'

ung der zuständigen Behörden , so hat man darin ganz
» it Anrecht eine gewisse Neigung für die Doppelwährung er¬
kennen wollen . Es ist vielmehr noch keinerlei Anzeichen her -

Wrgetreten , daß an den maßgebenden Stellen unser Währnngs -
n, mit dessen voller Durchführung man sich allerdings
übereilen darf , für verfehlt gehalten wird . Das beweist

der heutige Beschluß des Bundesraths , mit dem bekanntlich ein
Beschluß des Reichstags aus der letzten Session in der Ver -
»Heilung der bimetallistifchen Bestrebungen übereinstimmte .

Wie verschiedenen Abendblättern berichtet wird , soll
S . M . Kreuzer - Corvette „ Elisabeth "

, Cvmmandant Capitän
S . Schering , vor Zanzibar eingetroffen sein .

Die „Nationalzeitung
" dementirt die Nachricht , daß Sachsen

gegen den preußischen Antrag betreffend Braunschwrig stimmen
werde.

Die Mittheilung der „ Germania " über die ablehnende
Stellungnahme Sachsens zudem Anträge Preußens wird auch von
dem „ Dresdener Tageblatt " energisch dementirt . Man könne
sich in nächster Zeit überzeugen , sagt das „ Tageblatt

"
, daß

Sachsen die Interessen des Reiches über alle secundären Rück¬
sichten stelle.

^
Gestern hat die Landesvertheidigungscommission unter

dem Vorsitz des Kronprinzen in Potsdam eine Sitzung ge¬
halten , und sich, wie die „ Kreuzztg . "

zu wissen glaubt , mit
dem Project chxZ Nordostseekanals beschäftigt . In den be¬
teiligten Kreisen wird angenommen , daß der bezügliche Ent¬

gas nicht vor dem Herbste an die gesetzgebenden Factoren im
"

he gelangen werde .

Im Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Deshalb sein Rasen gegen den Steuerführer , dem er
„ Mer einer Breitseite von Flüchen beständig sein „ Zum Wind !

, Wind ! "
zudonnerte , was den alten Muschelrücken zuletzt

klne nicht mindere Wnth versetzte .
Nach einer tüchtigen Abkanzelung Seitens seines ältesten

trvsen stürmte der Capitän wieder in die Cajüte hinab ,
Herrn Smith , den Maat , über seine Geheimkarte ge -

t fand .
„ Dies versetzte ihn erst in grenzenlose Wuth , denn Ca -

^ ^ n sich in der Regel nicht gern in ihre Karten

E
k» ! um wjx yjbl weniger ein Mann wie Towers .

1 Herr Smith kehrte sich nicht daran . Er fand die Si -
^ „ bedenklich " und drang auf Umkehr ins offene Meer .

« , ^ pitän Towers aber lachte allen seinen Einwendungen

^
W ^ schwur , auf seinem Kurse beharren zu wollen , und

ein-
" nur seinen Muth , sondern auch die Richtigkeit

- ^ chnungen beweisen zu wollen .
^ kam auch hier zu einer heftigen Auseinandersetzung .

. »Meine Berechnung ist, " schrie der Maat zuletzt , „ daß

^ Teufel fahrt , Sir ! "
Damit wandte er seinem Capitän den Rücken .

« an Widersetzlichkeit bei seinen Leuten gewöhnt ;
iwkl

E flch sogar damit , wenn es galt , seineiSchnellsegler -
zu verherrlichen .

ino-sna hielt er jetzt gegen seine Ueberzeugung den

flück Curs bei und hvffte Alles von seinem guten
- as ihn behauptlich noch nie im Stich ^ gelassen .

-hl- muE
°" auch - was haMsj ; Iseine Be -

muglen vollzogen werden .
° Matrosen sahen mit Bangen ^ und EntsetzenHas gute"NI immer tiefer in die große südliche Landkurve hinein¬

Für die Conststorien in der Provinz Hannover sind
dieser Tage , dem Vernehmen der „ Kreuzztg . "

nach , verschiedene
Ernennungen erfolgt . Consistorialrath Baustadt in Kassel ist
zum Vorsitzenden des Conststoriums in Stade und an seine
Stelle als Consistorialassessor in Kassel der Conststorialaffessor
Stolting zu Stade berufen . Ferner wurde Amtsrichter Dirksen
in Aurich zum Consistorialrath ernannt ; er behält den Vorsitz
im Consistorium zu Aurich .

Die chinesische Gesandtschaft in Berlin hat , wie Stettiner
Blätter berichten , nachdem nunmehr der Friedensvertrag mit
Frankreich unterzeichnet ist , den Auftrag ertheilt , Vorbereitungen
zum Auslaufen der beiden im Kieler Hafen liegenden chinesischen
Panzercorvetten „ Ting Auen " und „ Chen Huen " sowie der

noch an der Werft des „ Vulcan " liegenden Corvette „ Tsi
Auen "

zu treffen . Die zur Besatzung der letzteren nöthigen
Mannschaften werden in Stettin angemustert , während die
für die beiden anderen Corvetten erforderliche Schiffsbesatzung
in Hamburg angeworben wird . Der Tag der Abreise für die
drei Schiffe , welche gemeinschaftlich in See gehen sollen , ist
noch nicht bestimmt .

Die neuesten Nachrichten aus England lassen es nicht
unmöglich erscheinen , daß das gegenwärtige liberale Cabinet

wenigstens bis nach Vollzug der Wahlen am Ruder bleibe .
Die Schwierigkeiten , die ein aus den Führern der Tories ge¬
bildetes Cabinet umringen würden , machen diese augenscheinlich
sehr bedenklich , die dornige und für die Partei vielleicht nicht
einmal fruchtbare Aufgabe zu übernehmen . Im Wesentlichen
mag die Stimmung in den leitenden Kreisen der bisherigen
Opposition durch die Mittheilung des „ Standard " richtig aus¬
gedrückt werden , welcher behauptet , autoritativ constatiren zu
können , daß die konservativen Führer , im Falle sie von der
Königin mit der Aufgabe der Bildung eines MmiHnemis
betraut werden sollten , zur Uebernahme dieser Pflicht bereit
sind . Die Action , welche zum Sturze der Regierung führte ,
sei mit der völligen Voraussicht der möglichen Folgen und der
daraus entspringenden Verantwortlichkeiten ergriffen worden ;
und so undankbar das ihnen vorliegende Werk auch sei , die
conservativen Führer fühlten sich nicht berechtigt , davor zurück¬
zuschrecken . Obwohl bereit , seien die conservativen Führer
durchaus nicht begierig , ins Amt zu treten , und würden es

folglich nicht bedauern , wenn zwischen der Regierung und ihren
Anhängern ein solcher nioäris vivsnäi hergestellt würde , der
die Nothwendigkeit eines Wechsels beseitigen dürste .

Aus London wird vom 12 . d . gemeldet : Gladstone
kündigte im Unterhaus an , die Königin habe dis Demission
des Ministeriums angenommen ; Lord Salisbury sei zur
Königin berufen worden und befinde sich jetzt bei derselben .

Der -Friede zwischen Frankreich und China ist , wie schon

fahren und wünschten heimlich den Capitän dahin , wo der

Pfeffer wächst , nach Cayenne .

„ Sie haben Verdruß gehabt , Mister Smith, " sagte der
Baron theilnehmend , indem er zu dem Maat herantrat , der

vom Schiffsrand grimmig nach dem Land hinüberschaute .

„ Ach , das will nichts sagen , Sir , entgegnete er . „ An

dergleichen muß man sich gewöhnen . Wenn nur der Wind

sich besserte , würde sich auch meine Stimmung bessern . "

„ Ist der dunkle Streifen , den ich dort sehe , Land ? "

„ Nein , Sir , das ist nur Nebel ; aber das Land liegt
nicht weit dahinter . "

„ Jedenfalls nicht das Land , das Sie zu sehen wünschen . "

„ Möchte in der Großen Bucht nicht gern Schiffbruch
leiden , Sir . "

„ Eine unnahbare Küste ? "

„ Eine acht Grad lange , von öden Wüsten eingehegte
Steilküste mit keiner Bucht und keinem Schutz und Anker -

grund sür Schiffe . Es sollte Einem wohl schwer werden ,
da zu landen . Und wen das Meer auch lebend da hinauf¬

würfe , er wäre doch todt ; die unwirthliche Küste ist selbst von

Eingeborenen entvölkert .
"

Nach einer Stunde etwa ging der Wind nach Westen
herum ; des Maats gute Laune kehrte wieder und der Capitän
triumphirte .

Natürlich nannte er den Zufall eine notwendige Folge
seiner Berechnungen .

Das Land war bedenklich nahe gerückt . Aber der Ca¬

pitän meinte , daß , wenn dieser Wind nur ein Paar Stunden

anhalte , alle Gefahr überwunden sei.

Doch schon nach Verlauf einer Stunde war der Wind

so schwach , daß man , mit allen Segeln fahrend , sich nur

langsam fortbewegte .
Bald trat Windstille ein , und als sich der Baron

mit den anderen Passagieren zur Ruhe begab , lag das Schiff

ganz still .
Die Segel flatterten träge hm und her , die großen

gemeldet , endlich definitiv abgeschlossen . Das diesbezügliche
Friedensinstrnment wurde am Dienstag um 4 Uhr Nachmittag ? ,
nach Pariser Zeit , und etwa um 9 oder 10 Uhr Vormittags
nach der dortigen Zeit , in Tientsin von den betheiligten Unter¬

händlern Patenotre und Li -Hnng - Chang unterzeichnet . Herr
von Freycinet erhielt die frohe Botschaft während der Kammer¬

sitzung und beeilte sich natürlich , der Kammer , die gerade mit
der schier endlosen Discnssion des Recrutirungsgesetzes beschäftigt
war , dieselbe mitzutheilen . Die Nachricht rief , wie man ans

Paris schreibt , gerade keinen besonderen Enthusiasmus hervor .
Die Kammer sah nämlich nur zu gut ein , daß man nicht den

geringsten Grund habe , auf diesen Friedensabschluß hin sich
irgend etwas Besonderes einzubilden , denn in der That ist
dieser Friede ein versteckter Rückzug . Die schlauen Chinesen
halten eben dem Feinde , dem sie eine Schlappe beigebracht ,
goldene Brücken gebaut zum Rückzuge . Man giebt sich hier
in Betreff dieses Friedens keiner Täuschung hin und weiß
sicher gut , daß wenn derselbe auch , was übrigens noch zweifel¬
haft ist , der Periode der Feindseligkeiten definitiv ein Ende

macht , er das so ängstlich gehütete Prestige Frankreichs eher
in Asien zu vermindern , als zu vermehren geeignet sei . Um

solch ' einen Frieden zu schließen , rufen die radicalen Organe ,
war es wahrlich nicht der Mühe werth , nach Tonkin zu gehen .
Dieser Borwurf ist selbstverständlicherweise nur an die Adresse
der gewesenen Regierung gerichtet , da die gegenwärtigen Re -

gicrnngsmänner fast durchweg Gegner des tonkinestschen Aben¬

teuers gewesen sind .

Marine .
Wilhelmshaven , 13 . Juni . S . M . Aviso „Pommerania " hat

gestern Abend die hiesige Rhede verlassen und ist m See gegangen .
S . M . Panzersahrzeusi „Mücke " hat heute Mittag den hiesigen

Hafen verlassen und ist in See gegangen .
Kapt . z . S . Heusner ist zur Beiwohnung der Schießübungen S .

M . Panzerschiff „König Wilhelm " von Kiel kommend hier eingetroffen .
Der Premierlieutenant und Adjutant des Stationskommandos

Klaeber hat einen kurzen Urlaub nach Tncheim angetreten .
Kiel , 12 . Juni . Die Torpedo -Bersuchs - Diviston wird

am 1 . Juli rc . gebildet werden . Diese Divisisn besteht aus :
S . M . Tender „ Ulan " als Divistonsschiff , „ 8 . 7 "

, „ 8 . 8 "
,

„ V . 11 " . „ V . 1 "
, 1 " und

Lokales .
* Wilhelmshaven, 13 . Juni. Für das morgen be¬

beginnende Volksfest des hiesigen Schießvereins waren in den

letzten Tagen sehr viel Hände thätig , um auf dem Festplatz
hinter Elsaß die übliche Budenstadt aufzubauen . Es scheint ,
als wenn das diesjährige Volksfest für Auge und Ohr , sowie
für Kauflustige wieder viel bieten wird . Unter den vorhan -

schweren Blöcke schlugen aneinander und hin und wieder gab
es einen kreischenden Ton aus den Raaen .

Die Passagiere gingen beruhigt zu Bett .
Nur Herrn Smith erfüllte die lose Segelmasse mit

Mißbehagen .

„ Nehmen Sie lieber etwas Tuch herunter, " meinte er

zum Capitän .

„ Nicht einen Zoll ! ' rief Towers . „ Der Wind wird

sich aufbessern . Dumm genug , daß ich nicht gleich Anfangs
alle Segeln beigesetzt . Wären dann aus dieser windlosen

Gegend vielleicht schon heraus . "

„ Und auf der Küste, " ergänzte der Maat trocken .

„ Well , Sie sind ein Seemann , Smith, " höhnte der

Capitän , „ wie man sie heutzutage nur noch auf dem Lande

findet . Wenn Sie einmal selbstständig fahren , werden Sie sich
in Ihren Fahrten schon verewigen . " Er lachte .

„ Aber das Leben meiner mir anvertrauten Passagiere
nicht gefährden und meine Ladungen immer richtig abliefern, "

sagte der Maat grimmig .
Damit begab er sich unter Deck , dem zweiten Maat die

Wache überlassend .
Dieser war ein noch sehr junger Mann , der um

jeden Preis bemüht war , sich die Gunst des Capitäns zu
erwerben .

Die Beiden standen dann noch eine Zeitlang zusammen ,
den ersten Steuermann mit allerhand schlechten Witzen und
übler Nachrede bedenkentu

Dann ging auch der Capitän hinab .
Eine tiefe unheimliche Ruhe verbreitete sich über das

große Schiff . Daun und wann nur drang vom erhöhten
Vorderdeck das Lockpfeisen der Matrosen herüber , womit
die abergläubischen Seeleute den Wind herbeizubeschwören
meinen .

So gingen etwa zwei Stunden dahin .

(Fortsetzung folgt .)



Kmen Schaubuden wird wohl das Theater des Hrn . Daguerrc ,
welches uns als sehr sehmswerth geschildert wird , den ersten

Platz einnehmen . Welcher Art die angekiindigte „ fliegende
Hundefamilie

" nebst diversen Naturseltenheiten sein wird ,
können wir nicht verrathen und müssen Neugierige sich schon
selbst in die betr . Bude bemühen . Zur Belustigung für kleine

und große Kinder wird wiederuni ein durch Dampf getriebenes
Schiffskaroussel auf dem Platz ausgestellt sein . An Gelegen¬
heit , sich zu restauriren , wird keineswegs ein Mangel sein,
da außer dem geräumigen Festzelt diverse Restaurationszelte

zum Besuch des Publikums sich öffnen werden . Selbstver¬

ständlich wird es auch an Sängergesellschaften und Tanzzcltm
nicht fehlen . Das Programm für die Festlichkeiten des

Schießvereins fand sich wiederholt im Jnseratentheil dieses
Blattes abgedruckt, und bemerken wir nur noch besonders , daß
die an den 3 Tagen im Festzelt abgehaltenen Nachmittags -

concerte eintrittsfrei sind. Hoffentlich wird das nunmehr ein¬

getretene schöne Wetter das Fest über anhalten , damit alle

Betheiligten ihre Rechnung finden .

Wilhelmshaven , 13 . Juni. Nach der „ Wes .-Ztg .
" wird am

nächsten Sonnabend , 20 . Juni , Abends , das Artillerieschiff

„ Mars " nach Bremerhaven auf die Rhede kommen um der

internationalen Segelregatta in der Wesermündung beizu¬
wohnen .

* Wilhelmshaven. 13 . Juni . Das von unserer Martne -
capellc gestern gegebene Concert beim Schweizerhäuschen war

trotz des herrlichen Wetters und des hübschen Programms nur

sehr schwach besucht. Wahrscheinlich war es dem Publikum
nicht bekannt geworden , daß nach Ausfall des Concerts am

Donnerstag dasselbe am Freitag stattfinden würde .
* Wilhelmshaven, 13 . Juni. In der gestern abgehal -

tcnen Schöffengerichtssitzung standen 9 Strafsachen und 2

Privatklagen zur Aburtheilung an . Vorsitzender Hr . Amts¬

richter Keber , Schöffen die Herren Marine - Kontrolleur Ocko
und Marine - Kasernen -Jnspektor Pletz , Amtsanwalt Hr . Graf
v . Lüttichau , Protokollführer Hr . Referendar Graf Wedel .

Des Hausfriedensbruchs angeklagt ist der Restaurateur
Hermann R . Hierselbst . Nach der Anklage soll der Beschul¬
digte als Inhaber zweier auf einem Flur befindlichen Wohn¬
ungen auf jenem Theil des Flures sich aufgehalteo und
dem Verlangen zuwider nicht entfernt haben , den der Nach¬
bar — ein Int . - Sekr .-Assistent — als zu seiner ausschließ -

schließlichen Benutzung gehörend , für sich in Anspruch nimmt .
Zwischen beiden Nachbarn war ein Wortwechsel wegen Oeff -

nung des Flurfensters vorausgegangen und soll R . das

Schließen der Thür des Nachbars durch Zwischenstemmen
eines Fußes zu verhindern gesucht haben . Der Beklagte be¬

streitet den Inhalt der Anklage mit Erfolg unter Berufung
auf seine Zeugen , was seine kostenlose Freisprechung zur
Folge hatte .

Der Schiffbauer Bernhard F . zu Belfoxt , z . Z . wegen
Trunkfälligkeit in Vechta untergebracht , ist eines Diebstahls
von Werfteigenthum , und zwar verschiedener Metallgegenstände
von dem geringen Gesammtwerth von Mk . 1,75 angeklagt .
F . hat ein Geständniß abgelegt und wird nach dem Straf¬
antrag zu 9 Tagen Gef . verurtheilt .

Die aus Bremen gebürtige Dienstmagd Ratine S . , welche
bei ihrem früheren Aufenthalt in Wilhelmshaven unter Sitten -
Kontrole stand , hat sich der Beleidigung eines Schutzmanns
durch die unerwiesene Behauptung schuldig gemacht, derselbe
sei !m Dienst betrunken gewesen. Nach dem Strafantrag
wird die S . wegen grober Verleumdung mit 14 Tagen Ge -

fänguiß belegt.
In der Anklagesache gegen den aus Goslar gebürtigen ,

in Belfort wohnenden Handlanger August K . fand das Gericht
Gelegenheit , mit der ganzen Schwere der gesetzlichen Strafbe¬
stimmungen gegen einen Betrug vorzugehen , der zum Schaden
der hier ins Leben gerufenen Werftbetriebskrankenkasse mehrfach
versucht worden sein soll , da bereits ein ähnlicher Fall , wo
es sich um intellektuelle Urkundenfälschung handelt , demnächst
vor der Strafkammer sich abspielen wird . Der besagte , auf
der kaiserl . Werft beschäftigte Handlanger K . , mit seiner aus¬
wärts lebenden Ehefrau in Scheidung stehend, lebte mit einer
Johanne N . im Konkubinat . Als im Herbst vor . Jahres
von den Mitgliedern der neuen Betriebskrankenkasse eine Per -
soncnstandsaufnahme ihrer Familienangehörigen erfolgte , ließ
K . die mit ihm lebende Johanne N . durch den registrirenden
Beamten als seine Frau in die Rubrik „ Name der Frau "

eintragen . Die fälschlich als Frau ausgegcbene Person war
zu damaliger Zeit bereits schwanger und hat im vorigen
Wonat unehelich geboren . Beim Standesbeamten meldete K .

das Kind in richtiger Weise als unehelich auf den Namen

seiner Mutter an ; um jedoch in den Genuß der Unterstützung

zu gelangen , welche die Kasse den Wöchnerinnen gewährt ,
füllte K . den ihm auf sein Verlangen vexabfolgten Schein zur
Erhebung der Unterstützung wieder in der Weise aus , daß
er die Johanne N . als seine Frau bezeichnet^ was ja mit

dem Mitgliederverzeichniß im Einklang stand . K . hat sich dem¬

nach durch Vorspiegelung falscher Thatsachen zum Schaden
der Kasse rechtswidrig emen Vermögensvortheil von 12,38 M .

verschafft . Der Betrug wurde durch Anzeige Seitens seiner
Mitarbeiter entdeckt . Das Gericht trat der Ansicht des Hrn .
Amtsanwalts bei , daß für diese Art des Betruges gleich eine

energische Strafe zum Schutz der Kasse geboten erscheine.
Der Beklagte habe durch die Uebervortheilung einer wohl -

thätigen Einrichtung , welche vom Staate zum Besten der Ar¬
beiter geschaffen wurde , eine recht ehrlose Gesinnung dokumen-

tirt . Das Urtheil lautet auf 6 Monate Gefänglich und ein

Jahr Ehrverlust . Auch wurde die sofortige Verhaftung be¬

schlossen .
Die Urheber einer Schlägerei , die Arbeiter Wilhelm Z .

und Carl A . (letzterer ein geborener Schwede ) , waren sichtlich
höchst unangenehm überrascht über das hohe Strafmaß , welches
das Gericht ihrer Strafthat gegenüber zur Anwendung brachte .
Ein hiesiger Unternehmer beschäftigt eine größere Anzahl von
Arbeitern bei Baggerarbeiten , darunter einige Polen , welche
verheirathet und schon längere Jahre im Dienste des Unter¬

nehmers stehen. Letztere, welche für ihre Familie zu sorgen
haben , schlossen sich von einer in Scene gesetzten Arbeitsein¬

stellung wegen Lohnerhöhung aus und zogen darum den Groll
der übrigen Arbeiter , namentlich der beiden Angeklagten auf

sich . Letztere provocirten auch alsbald einen Streit und griffen
den ihnen besonders verhaßten Arbeiter Josef K . thätlich an
und zwar gemeinschaftlich . Während Wilhelm Z . den Ueber -

fallenen nur mit den Fäusten bearbeitete , verabfolgte ihm Carl A.

sogar einige Schläge mit einem Schlengenpfahl . Der Verletzte
ist in Folge der Mißhandlungen ein paar Tage arbeitsunfähig
gewesen. Die Beweisaufnahme ergab den Thatbestand der

Anklage und insbesondere , daß Wilhelm Z . der Urheber der

Schlägerei gewesen ist , während Carl A . sich des Schlengen -

pfahles , als eines gefährlichen Werkzeugs , bediente . Beide
werden dem Strafantrag entsprechend , zu je 4 Monaten Ge -

fängniß verurtheilt auch ihre sofortige Abführung in Nummero

Sicher veranlaßt . (Schluß folgt .)

Vermischtes .
— Eine feine Lebensversicherungsgesellschaft . Die Lebens¬

versicherungsgesellschaft und Sterbekasfe „ Hansa " in Bremen

hat am Dienstag ihre Insolvenz angezeigt . Dieselbe wurde ,
wie die „ Br . N . " mittheilcn , im Jahre 1879 gegründet und
von H . Warnecke als Direktor verwaltet . Warnecke ist An¬

fangs dieses Monats nach Südrußland abgereist , angeblich ,
um dort eine Stellung anzunehmen . Gemäß des ihm durch
die Statuten (ein Musterwerk für Direktoren ) zustehenden
Rechts hat Warnecke bei seiner Abreise einen Procuranten er¬
nannt , sich von diesem aber für die Uebertragung eines so ein¬

träglichen und ehrenvollen Postens 400 M . Entschädigung
zahlen lassen . Die Activa bestanden aus einer baaren Kasse
von 48 Pfennigen , einigen wenigen Mobilien und einigen
hundert Mark Ausständen , wogegen etwa 500 Policen in

Höhe von zusammen mehreren hunderttausend Mark auf diese
segensreiche Anstalt laufen . Der Procurant trat glücklicher¬
weise nicht in die Fußtapsen seines Vorgesetzten ; er ließ die

Revision der Bücher vornehmen , und als eine Frau , deren

Sohn beim Baden ertrunken ist, das Sterbegeld in Empfang
nehmen wollte , zu welchem die Mittel nicht vorhanden waren ,
beantragte er sofort die Concurseröffnung . Leider gehören die
Versicherten fast alle den weniger wohlhabenden Ständen an ;
sie zahlten die sauer verdienten kleinen Beträge ein , um für
cintretcnde schlimme Fälle die Beerdigungskosten zur Hand zu
haben , oder durch eine Altersversorgung sich vor Noth und
Entbehrung zu schützen in den Jahren , wo Alter und Ge¬
brechen Arbeit und Verdienst unmöglich machen . Das ist
nun Alles dahin . Auf den klangvollen Conten , wie sic die
Statuten anfllhreu : Schadenreservefouds , Sicherheitsfonds ,
Capitalfonds , ist nicht ein Pfennig vorhanden ; die ganzen
Prämiencinnahmen sind regelmäßig glatt und rund von der
Direktion für Gehalte , Repräsentanz und Provision und einige
bis jetzt vorgekommsne wenige Sterbcgeldauszahlungm ver¬
wendet worden . Nach H 2 der Statuten ist jedes Mitglied ,
welches mindestens 500 M . versichert hat , persönlich haftender
Genossenschafter ; ob und in wie weit dadurch den vielen

kleinen Betheiligten ein Ersatz werden wird , wird der Laus
des Verfahrens lehren müssen, in dem wohl auch die P flicht

!

erfüllung des Verwaltungsraths zur Sprache kommen wird
(Han . Cour .)

— Ein heiteres Intermezzo , das jüngst der Stargarder
Landrath v . Nikisch- Resencgk auf einer Dienstreise erlebt, wird
der „ Starg . Ztg . " wie folgt erzählt : Der Herr LandrM
beordert einen Gensdarmen zum Rendevous nach einem ge¬
wissen Dorf , das er auf seiner Rückreise passtren will . Dieser
stellt sich natürlich pünktlich ein und bezieht sich, da v«,
seinem Herrn Vorgesetzten noch nichts zu sehen ist , nach de«
Kruge — Hitze und Durst sind groß — , nachdem er vorher
ein Paar Dorfjungen beauftragt hatte , ihn von der Ankutz
des Herrn Landrath in Kenntniß zu setzen . Die Egmpizi
rollt heran und die Jungens winken ihr Halt zu :
ees , bist Du de Herr Landroth ? " — „ Jawohl, " erwidert h

'

joviale Herr — „ was wollt Ihr denn ? "
„ Jo , da schaßtH

ees bi oose Herr Schandohrc koame — de sitt im Kr « ;!
'

Höchst belustigt folgt der Herr Landrath dieser Weisung «s
— das Rendevous war fertig .

— Ein Unfall , der , so weit uns bekannt , wenigstens i,
Deutschland bis jetzt einzig dasteht , hat sich am Montag Nich
mittag zwischen Zwickau und Neumark auf der Eisenbahn «,
eignet . Ein Blitzstrahl traf den die letzte Bremse lW
Zwickau - Hofer Güterzuges bedienenden Schaffner Stadeln, «
aus Hof während der Fahrt . Der anscheinend schwer
letzte wurde in Zwickau dem Kreiskrankenstifte zugeführt .

— Konstantinopel , 7 . Juni . Gestern Abend ist >,
Stambul eine Feuersbrunst ausgebrochen . Es sind M
300 Gebäude verbrannt , darunter 50 Kaufläden und d«i

Moscheen . Eine Person verlor das Leben, mehrere ward,,
verletzt.

— Im Hospital von Kingston , Out , vegetirt ein Ni¬

ger , Namens Thomas , mit zwei Herzen und einer doppelt«

Rippengarnitur behaftet . Begreiflicher Weise erregt der W
in Fachkreisen großes Aufsehen .

5

Preis - Räthsel .
( Eingesandt.)
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Obige Buchstaben , richtig geordnet , ergeben bei gleicher s,

1. einen Buchstaben , 2 . eine Residenz , 3 . ein chirurgisches Jnstnmv
4 . den Theil eines Rades , 5. eine Halbinsel, 6. einen König, ? , Ä"
Stadt im Königreich Preußen , 8. eine Luftströmung, 9. eure Ich
10 . den Theil eines Schauspiels, 11 . einen Buchstaben.

Die Senkrechte auf der 6. Reihe ergibt dasselbe Wort , wie dich

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 131 :
Uri
Buk
Ems

Bulgarien
Rumaenien
Oldenburg

Cid
Leu
Inn

U

^ ugm ^ richtige Auflösungen cm .
Loos auf Wilh . Coldewey in Bant .

Die Prämie fiel U

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeindc .

(2 . n . Trinitatis .)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar ."-Stat .-Pfarrer Goedet
Civilgemeinde .

G ottes dienst um 9ftz Ühr . Text : Luc . 14 , 16 —2t.
Collecte für den lutherischen Kirchenfonds .

Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .

Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr .
4 Uhr .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 1 U . 29 Min . Nachm . 1 U . 48 D

M _ . . . c, ii cm : - m ci , 1 iL cwiki

c

Die Lieferung des Jahrcsbedarfs
der Kaiserlichen Wersten in Wilhelms¬
haven , Kiel und Danzig an Backs¬
geschirr und Rohrstühlen für das
Etatsjahr 1885/86 soll öffentlich ver¬
dungen werden , wozu auf -

Mittwoch,
de» 1. Juli 1885,

Nachm . 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Backsgeschirr bezw.
Rohrstühle "

versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzuseuden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung

von 1 Mk . von unserer Registratur
abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 4 . Juni 1885 .Wilhelmshaven , 4 . Juni 1885 .

AekwaltMAs-Rbisietlmtk.

Submission.
Die Ausführung von Zimmerar¬

beiten einschließlich Li . serung des
Materials für verschiedene Hochbauten
auf der Werft Hierselbst soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Mittwoch,
den 24 . dss. Mts, ,

Nachm. 5'
>2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Zimmerarbeiten für Hochbauten
auf der Werft "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preisver -
zeichniß liegen im Vorzimmer unserer
Registratur , sowie iu den Expeditionen

deL Deutschen Submissions -Anzeigers
— Berlin 8 . V . , Ritterstraßc 55 ,
— der Submissionszeitung „ Cyclop "

Berlin 5V) , Steglitzerstraße 7 , des

„ Courier " — Berlin 5V . , Pots -

damerstraße 81 — und im Verlag
des „ Deutschen Bauunternehmers "

Frankfurt a . M . zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 M .
für den Bogen und gegen 0,90 M .
für ein vollständiges Exemplar , von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 11 . Juni 1885 .

KcäselMk ! KllNlle -KafeilfiM-
KtMiiiiJoil .

Mukerbrocken-
Berkauf.

Versammlungsort : Roon -
und Wilheim - Straßen - Kceuzuiig.

Termr >>:

16 . Juni , Vorm . 11 Uhr.
Nähere Bedingungen im Termin .
Wilhelmshaven , 6 . Juni 1885 .

Schulfache.
Die Schulumlugerolle für

das Rechnungsjahr 1885/86 liegt
zur Einsicht der Betheiligten vom
15 bis einschließlich denSL
ds . Mts . » täglich von 8 bis
12 und S bis 8 Uhr , im Kvn -
serenzzimmer der Schule a . d . König¬
straße aus .

Der Schulvorstand .

Verkauf.
Für Rechnung dessen , den es an¬

geht, werde ich die aus dem zu Wange¬
rooge gestrandeten Schiffe Wobkea ,
Capt . Krawinkel , herrührenden 300
Stück Regulir - und Unteröfen , hier
lagernd , gereinigt und complet fertig
aufgestellt , am Freitag , den IS .
Juni 1883 , Morgens 1 «
Uhr anfangend , öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Carolinensiel , den 12 . Juni 1885 .
I . W . Jhmels .

Auctionator .

tl ^ iue Wohnung auf sofort oder
>2 ^ zum 1 . Juli zu vermiethen .

Elsaß , Marktstr . 35 .

für einen jungen vrdent -
lichcn Mann .

Marktstr . 7 .

Aufforderung
Alle Diejenigen , welche Fordern»^

an meinen am 9 . Mai ds . Js . ^
storbenen Sohn , den Kohlenh «

H . B . Hinrichs , zu haben »

meinen , ersuche ich hiermit , wir

specificirtsn Rechnungen spätestens
zum 1 . Juli ds . Js . zukommen k

lassen . Jngleichen ersuche ich »

Diejenigen , welche an den
desselben schulden, um Bericht
bis zum 1 . Juli .

Lothringen ( Ostfriesenstr . 36 ).

Diedr . Hinrichö
Ein junger Mann kann LG

erhalte ».
Mittelstraße

Ein moblirtcs Zimmer !
vermiethen .

Th . Srhaaf , Verl . MaE

Zu vermiethe«
zum 15 . Juni eine n »ovl >

Stube . Roonstr . 110 , 2 TE
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GchlHumü MillielmsliMe.
Inhaber : < ^

Heute Sonntag , den 14 . d . M . :

Lrnicert unil 8 » I >.
Mfang 3 /2 Uhr . Entree zum Coneert 20 Pfg .,
n,m Ball 1 M . Familien znm Concert ermäßigte Preise .
^ Wei eintretender Dunkelheit :

Illumination des Gartens.
Das Fährboot liegt zur freien Ueberfahrt am Garnison -

ftzareth bereit .
Ebenso halte meine 2 gedeckten Kegelbahnen zur fleißigen

Benutzung bestens empfohlen.
Speisen und Getränke in bekannter Güte .

Hochachtungsvoll
v u Ussennvl ».

Wyk»I
>
nts-FllI

>
rl Mih Kremerhmn

mit dem hocheleganten Salondampfer „Vlillkvmmsn"
, Capitain

Freese , am Sonntag , den 14 . Juni . Fahrpreis 1 Mk .
W Pfg . Karten sind an Bord zu haben . — Abfahrt 5 Uhr

Nachmittags .
n Kk8tsul'steul'.

tor.

koch»

ki».

Ich empfehle meine

M- Restauration
« f dem Schießplatz ( früher Ww . Winter ) . Für ff . dunkle
md Helle Biere , auch für warme und kalte Küche ist bestens

Jg . Günther .

oMxxxxrsooorxxxxxxxrrro
Ivlloiapkodltz : O

hohe und niedrige Dtzd. M . 3,20 ,
^

bei Abnahme von 100 Stück Dtzd. M . 3,00 .

VvIlSI ' groß , tief und flach Dtzd. M . 1,10 .

^ V » 8 <rI »8vrvLvV decorirt von Mk . 4,00 an,
0 » KSV8VlssVLVS für 6 Personen von M . 5,50 an ,

8UtLV von M . 1,70 bis zu den feinsten
!ü m großer Auswahl .

^OoooOrxxrLxroOorx :« xxrOv
Empfehle fertige

Aammgarn -Anzüge
irr Jaguetsorm 40 Murk ,
in Rockform 4B „

Diese Anzüge zeichnen sich durch eine luft - und säureechte,
lösche , dunkelblaue Farbe , außergewöhnliche Haltbarkeit , saubere
Verarbeitung und eleganten Schnitt aus .

fl
Ws 0

Hi¬
ll >
ris
e«

!«rl ^

Itz

ckollann ktzpsr.

Zu Wergnügungstouren I
7 halte meine beiden Breakwagen sowie Kutschwagen bei 4 *

billigster Preisstellung bestens empfohlen . «Ri

- 4 i . LairZsv , Umestr . 13 a . <G>
^ M . Gleichzeitig bringe mein Roll - U . Möbelsuhr - >D»

^ tverk in empfehlende Erinnerung . D . O .

^ Kopf-, Kleider -, Hut -, Zahn -, Nagel - und
Taschenbürsten , Nagelfeilen, Frifirkämme,
Hand - und Toilette - Spiegel , Seifendosen,
Parfümzerstäuber u . s. w . empfiehlt

W MoEe ,
Roonstraße 75 d , im großen Hause .

Leichte Drell-Auzüge , weiße Hosen
>d Westen , sowie Lustre-Jaqnets

empfiehlt in großer Auswahl
UM . AOV « -

llsmen-Umliälige unc> ^quets,
auch

MNOLKGNx» G für
^

Ilills Mittler
werden zu ermäßigten Preisen ausverkauft . — Kinder Schirme von 40 Pf . an.

Damen - und Kinderhüte in großer Auswahl sskn dillig !

4 . l . . Neuestr. 14.

kligemeins iienlen-
, Ospilsl- v . tkben8Vkr8ie!iki'ung8bsnI( in teiprig,

errichtet 1852 .
Einrichtung der steigenden Dividende . Folge davon : Fortgesetzte Er¬
niedrigung der Beitragszahlungen bei zunehmendem Aller . Dis Divi¬
dende für das Jahr 1884 beträgt beispielsweise für die Versicherungen
mit Dividendenberechtigung , welche abgeschlossen wurden

im Jahre 1873 : 28,93 Procent der Jahresprämie ,
.. .. 1863 : 87,14

„ t853 : 84,35 „
Dabei sind die Prämien von vornherein wesentlich niedriger als

bei anderen Gesellschaften für Versicherungen mit Anspruch auf Divi -
dende. — Alles Nähere aus den Statuten und Prospekten !

Zur Vermittelung von Versicherungen empfiehlt sich
I - Lv ZU^ vittlTRi litt IrZtiitti »

u Uok « ,oU L U Vuoknvn ,
sowie «Uv 4Mn1ur in IViliitzlmsUaven

kuslsv

Zu verkaufen
eine zu Langewerth unmittelbar
an der neuen Chaussee belegene zu
zwei Wohnungen eingerichtete

Häuslingsstelle
mit großem Obst - und Gemüse¬
garten und einer Fläche Weideland
unter sehr günstigen Bedingungen .
Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen.
Das Haus ist vor einigen Jahren
neu erbaut , gut erhalten und kann
jedes Geschäft oder Handwerk in
demselben betrieben werden. Auch
würde selbiges für einen Proprietär
eine angenehme Stelle sein .

Nähere Ankunft ertheilt
H . Menken , Kopperhörn .

NutM - HtzrinStz ,
8urä6l1tzii , 8ftMiitzii ,
4l10ll0vi8 , LollllWPStz ,
86Ü ^ 6EI ' - Lä86 ,
Zoll . Laüm - Läso ,
MuMor , lümburAor ,
Orüutzu LÜ86 ,
ZMl ! Ü86 ,

IVostpüül . Zolliulltzo ,

„ 8p66ll ,

OtzrvolutMurst ,
kloolr ^ Et ,
Ntztt ^ ur8t

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

LismkioLslr . 14 .

Hugo 8eikrt,
Roonstr . 82 .

li. Kr-imr ,
kslintocliiiüiö !',

RothesSchloß 85.

_ , , Sprechstunden
mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr , Nm . von 3 —7 Uhr,
Dienstag Abends von 9 Uhr.

0tz ^ slir - 6urttz

86llÜtX6UtU86ll611

86ÜÜt26U8t6ri1tz

ZLrsolMussor

I1il86llMl1A0rll0pp ol

emphielt
6. 8olisgf,

Roonstraße 87 .

Zirkelkasten ,
Reißzeuge,
Reißschienen ,
Winkel, rechte und spitze,
Transporteure in Papier ,

Messing und Nickel
empfiehlt

Ws . Mvi ^ vi ' msnn ,
Neuheppens.

Laufbursche verlangt.
_ Roonstraße 75

3 sickere

iflliMMslhillistell
und Heizer

sowie einige Pfghlmeister oder
erfahreneZimmerleute, die das Rammen
erlernen wollen , sucht ans sofort

E Wittber .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden.

Kasrrnenstr. 4 , 2 Trep . , links .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden.

A - H Funk , Oldenburgerstr. 2 .

für jedes Auge passend, empfiehlt
4 . 86kU6lll » ANN ,

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98 .

Einige Dutzend

Wiener Stühle ,
sowie 2 schöne

Plüschgarnituren ,
ziemlich neu , sind billig zu ver¬
kaufe .

Seiml
'
s MellsM .

Aadehosen ^M§o iLudsu.
kebr . llikü .

Güt eingelegte

«kV Ms - MW
sowie

k» 8Mml
empfiehlt

u Svkümmvlpvnning .

Empfehle alle Sorten

MV- 1 . N
zu billigen Preisen.

Ik . Usuvkv ,
Handelsgärtner .

empfiehlt ^ r. llllnrlisn ,
BiSmarckstr . 33 , a . Park .

aus derTokayerweinhandlunglssrnnL
8 « I»! « I» N» N m Franks, a . M .
wird ärztlicherseits als wirksamstes
Stärkungsmittel für schwächliche Kin¬
der, Frauen u . Reconvalescenten em¬
pfohlen . Erhältlich in ift ft, » .
Qriginalflaschen ä Mk . 3 , 1,50 und
75 Pfg .

in Wilhelmshaven bei 8 . lMr ,
Bismarckstr. 14,

in Belsort bei ßgrl kSSül!.

Latrinen » .Müllgruben
werden gereinigt von

Iss. 3 » N88 « » , Fuhrmann ,
Kopperhörn.

Das Betreten der von mir gepach¬
teten Ländereien ist nicht gestattet .

Eine Stube zu vermiethen.
H . Onnen ,

Tonndeich .

Gesucht
zum 1 . Novbr. eine Wohnung ,
bestehend aus 4 bis 5 Zimmern, im
Stadttheil Neuheppens.

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
2 Schneidergesellen auf dau¬
ernde Arbeit.

3 . <» ii°Lvt8 « I» ,
Bismarckstr. 19 .

Gesuch!
auf sogleich 1 Schuhmacher¬
geselle auf gute Arbeit.

tzl lssrsrllol »« .

Für ein Colonial- und Eisen -
waarengefchäft wird per sofort unter
günstigen Bedingungenein Lehrling
gesucht.

Näheres in der Exped . ds . Bl .

Gesucht

Schneidergesellen
auf klein Stück

A . H . Funk , Schneidermstr .,
Oldenburgerstr. 2.

Zu kaufen gesucht
ein neuer starker vierrädriger Ha ad --

wagen .
Mlckmg Janssen .
Täglich

dicke Milch
in Tellern und Setten

« . ^ Ilkvn .

Zu verkaufen
ein gutes Arbeitspferd .

^ Usinsn .

Zu vermiethen
ein gut mvbl . Zimmer an 1 oder
2 junge Leute .

A . Heinen , Bismarckstr . 9 .

Meine Wohnung befindet
sich Banterstraße 11 .

UMning ,
Schorn st einfeger

Gutes Logis
für einen jungen Mann bei
P . F . Zanffen Ww . , Grenzstr .,

im Hause des Herrn Mehnen .

Zu vermieihen
zwei Wohnungen auf sofort
eventl . zum 1 . August, zu 450 und
300 Mark .

Karl Schneider,
Erholung .



Einem geehrten hiesigen, sowie auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige , daß ich die

ßertsukstioii
in der Festhalte ans dem Schießplatz
im Elsaß übernommen habe.

Speisen und Getränke in allbekannter
Güte.

Wegen Renovirung meiner Restauration bleibt
das Lokal während der 3 Schießfefttage geschlossen
und befindet sich dieselbe auf dem Feftplatze im
Elsaß .

ii . kingm
' köbtsui -stioii.

Einem hiesigen und auswärtigen hochgeehrten
Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich wäh¬
rend des Schießfestes vis -ü-vis dem Hause des
Herrn Kaufmanns Hoting , Elsaß, ein

AestaurationsM
eröffne . — Für gute Speisen und feine
Biere ist bestens gesorgt.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

H . irillZsIIRS ,
Restaurateur.

!^° ÜUMINLki , iieukkppsn8
steht auch aus dem diesjährigen Schießfeste wiederum mit
seiner koslsunstionsbuils aus

Zur Unterhaltnng der Gäste hat er die rühmlichst bekannte

GMÜrN '
. KngsM -HMchrl

'
ellsihch

Min . üllkllkll , bk8t. gli8 K llsmsn u . 8 Komilcei'ii
ans Liesslemünile ,

engagirt .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

H. Dummert
Meinen geehrten Geschäftsfreunden hiermit die ergebene

Anzeige, daß ich am Sonntag , den 14 . d . Mts . , auf dem
Schießfestplatze meine

Restauration u Tanzsalon
je mit separatem Eingänge eröffne.Da es mein eifrigstes Bestreben ist, meine mich mit ihrem
Besuche beehrenden Gäste stets aufs Beste zu bewirthen , so hoffe
ich , daß mein Unternehmen durch zahlreichen Besuch unterstütztwird . — Für

ist bestens gesorgt.
Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1885 .

Hochachtungsvoll
Wittwe II

Aekfort. 6. 86lllÜ2. Metfort
Komme zum diesjährigen Schießfeste mit einer

Stetz-Kier M«l
Selterwajjrr - Halle .

Motto : Viel Getränk für wenig Geld .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

1 ! .

Gewiß er ist MgeklmiiM
der echte Sorgenbrecher ans Traburg an der Mosel

im Deutschen Weinzelt
zu den bekannten billigen Preisen. Hochachtungsvoll

1t . I - inrle .

8elilö88ss8t Viillislmsksvsn .
Empfehle dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum wäh

rend der Festtage meine

Aestauration zum Zadeöusen
zur recht fleißigen Benutzung . — Für ff. Weine , Biere und alle
Getränke, sowie Speisen ist b - stens gesorgt . Gleichzeitig empfehle
meine gut e ngerichtete Kegelbahn .

lM . Dem geebrken hiesigen Publikum bietet sich von der Re.
stauratwn des Herrn Lammers , Neuheppens , bis zu meiner Restau¬
ration jederzeit Fahrgelegenheit und beträgt das Fahrgeld pro Person
25 Pfg . D . O.

Halte meinen

sowie meine
Ksslsui ' alion ^

HW
auf dem Schießfestplatze

dem hiesigen sowie auswärtigen Publikum bestens empfohlen.
Für gule Lpeisen unü Lelnsinke ist bestens

Sorge getragen . Hochachtungsvoll
lk

'
.

Auf -em Schiefffestplatze.
Zum ersten Male hier : r

Fliegende Hunde-Familie
( lebend) .

1 Schaf mit 2 Köpfen,
1 Schaf mit 6 Beinen , lebend.

Entree 10 Pfg . Hochachtungsvoll
Die Besitzer

Zum Schiestseste.
vss

llsmMM-L-uwuNe!
ist wieder da ! HW

Während des Schiestfestes.
und mechanisches Theater.

Höchste Erzeugnisse - er Malerei und Mechanik.
Zum ersten Male hier aufgestelltx : i x «» :

Ein Seesturm an der Küste der Bretagne mit dem Untergange eines
Dampfers . — Eine Mitternachtsmesse in der Kirche St . Etienne du Mont.— Dis Riesenbrücke Newyork -Brooklyn. — Ausbruch des Vesuvs bei Neapel.— Der Feensee und das Jupiterfest im Götterhimmel, große effektvolle
malerische und mechanische Darstellung mit brillanter Schlußapotheose. —
Prvductivneu der berühmten mechanischen Seilschwenker - Autvmalen und des
possirlichen Clown Chiko.

Entree : 1. Rang 1 Mark . 2. Rang 5 « Pf . Gallerte 3 « Pf .
Kinder zahlen auf den beiden ersten Plätzen die Hälfte .

Von Nachmittags 4 Uhr an stündlich eine Borstellung .
Alles Nähere durch Plakate und Austragezcttel .

Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zur gefl . Anzeige, daß ich während des diesjährigen Schießfestes
mit einem großen , in circa 50 verschiedenen Sorten bestehenden Lager

Aonig- und Leökuchen
dort anwesend bin . Empfetfle Honigkuchen von bestem HonigL Pfd . zu 40 Pfg. , Groninger mit Succate u Psd . zu 60 Pfg ,Apstlanti I . Qual, u Pfd. KO Pfg . , do . H . Qual. L Pfd . 60 Pfg .,Stücken Pfefferkuchen L Psd . 40 Pfg . , sowie sämmtliche anderen
Lorten zu den billigsten Preisen .

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst1^. Hi »UL8 M8 Kalle a . 8.,Fabrik Varel a . Z .M . Mein Stand befindet sich auf dem Festplatz in der erstenund zweiten Reihe und ist an der Firma zu erkennen.

Anzeige.
Das Schützenfest ^

am 3 ., 6 . und 7 . Julis ,
dem Festplatze in Belsort
statt.

Die Verpachtung
Budenplätze geschieht ,15 . Juni er . auf dem Az
platze in Belsort (Bant) ,,.
Vormittags 11 Uhr ^

Der Vorfianr

öüM - Kessiig -Ilm !,
Des Schießfestes wegen findest

nächste Gesangstunde nicht am Mtz
tag , sondern am DonnerÄi^
d . 18 . d . Mts -, statt.

'
Der Vorstand

Krankenkasse
der

verein . Gewerke
Hebung der Beiträge

am
Sonntag , den 14 . Zuni ck

Nachm , von 3 Uhr an,
in meiner Wohnung .
ES wird hierbei bemerkt, daß«

Zahlungsfrist von nur 8 Tag!!
stattfindet .

^ E . Ich

täglich frisch.

Köln '
. Hill » .

SMWmi ,
ttlpölUSS,
Urin Mlchuö ,
Kulten ,
8eliniilkllön

Lv Lv
empfiehlt billigst

Lä . Luss ,
_ Bisrnarckftraße 56,

lall « nrxktzllle :
§ 1L6K6llsÄll6I1

L Stück 25 Pfg .
Ml6ll8tztt6H - 01gL

per St . 20 u . 25 Pfg .

6llÄ8Kloo1eM
in alten Größen .

SRi iiii . Alüllsi

TrauerhM
in großer Auswahl vorräthig bei

Kuselm .
"

Roonstraße 76 . ,M Hübsch garnirte M
von 2 M . an . D .

Todks-Anzeige.
(Verspätet. ) .

Am Mittwoch verstarb plötzlich
unerwartet bei Ausübung seines Bem
mein lieber unvergeßlicher Wann

Dicli kl-li UivLasUs
im Alter von 39 Jahren, mir
entrissen nach zehnjähriger glückliche"
Ehe. Mit mir beweinen den so Herd!
Verlust Eltern , Schwiegereltern
Bruder , Schwestern und Schwäg ^ '
leute.

Die Beerdigung soll am MoiM
Nachmittag 3 Uhr vom Garnn" '
lazareth aus über Belsort nach "
Kirchhof zu Neuende erfolgen .

Reüaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Sonntag , den 14 . Juni 1883 .

Uns der Umgegend und der Provinz.
V . Oldenburg, 12 , Juni . Die im nächsten Monat

hier beginnende Landesgewerbeausstellung wird in Bezug auf
die Großartigkeit der Anlagen, wie nach den bereits theilweise
j,n Bau begriffenen Ausstellungsgebäuden anzunehmen ist,
ihre Vorgängerinnen übertreffen. Die Beleuchtung wird durch
elektrisches Bogenlicht hergestellt werden und sind dem Ver¬
nehmen nach dieserhalb bereits Vereinbarungen zwischen der
Ausstellungskommission und der Firma Neynaber u , Co . in
Elsfleth behufs Ueberlassung der im Besitz der gen . Firma
befindlichen Maschinen getroffen . — Am 10 . Abends wurde
eben vor der Station Ihrhove von dem Oldenburger Personen¬
zuge ein Mann überfahren und getödtet , indem demselben der
Kopf zerschmettert und beide Beine abgefahren wurden . Es
ist anzunehmen, daß der — wie verlautet, bereits 87jährige
— Mann den Tod gesucht hat , da derselbe eben vor dem
Passmn des Zuges unter der geschloffenen Barriere hindurch¬
gekrochen und trotz wiederholtem Warnungssignal den Zug
ruhig erwartet haben soll.

HllchtlUgen, 8 . Juni. Von glaubwürdiger Seite wurde
den „ Delmenhorster Nachrichten " nachfolgender Vorfall erzählt :
„In einem Dorfe an der Weser unterhalb Bremens starb vor

t längerer Zeit eine hochbejahrte Frau. Einer ihrer letzten
k Verfügungen zufolge sollte ihre Leiche mit den am Körper
1 befindlichen Kleidungsstücken eingesargt werden . Jedoch dis
^

Angehörigen respectirten diesen letzten Willen nicht . Nachdem
sie einige Kleidungsstücke ganz ahnungslos entfernt hatten und
näher betrachteten , fanden sie zum großen Erstaunen nicht
weniger als 6000 Mark in Banknoten darin versteckt . Die
alte , im Leben sehr sparsam, fast geizig gewesene Frau hatte
sich von dem Mammon selbst im Tode nicht trennen können
und darum war diese letzte Bestimmung festgestellt . Die
Nichtbefolgung derselben kam den Angehörigen derselben natür¬
lich sehr zu statten.

Altrich/ 11 . Juni . In der am 15 . d . Mts . beginnenden
Schwurgerichtsperiode stehen bis jetzt folgende Straffälle auf
der Tagesordnung : 1) am 15 . Juni die Strafsache wider die
unverehelichte Dienstmagd Catharina Thomsen aus Wagners¬
fehn wegen Kindesmordes ; 2) am 16 . die llntersuchungssache
gegen den Schmied August Immen zu Sillenstede wegen
Meineides ; , 3) am 17 . die Untersuchungssache gegen den Brief¬
träger Rudolf Gerdes aus Rhauderwieke wegen Unterschlagung
Md Urkundenfälschung , sowie die Strafsache wider den Ar¬
beiter Siebelt Wilhelm Tiarks aus Wilhelmshaven wegen
Raubes ; 4) am 18 . und den folgenden Tagen die Strafsache

s wider den Stadtkämmerer Theodor Wilhelm Tiarks aus
Wilhelmshaven und den Stadtsekretär Anton Eduard Samuels
daher wegen Verbrechens im Amte .

Hannover, 11 . Juni . Die heutige Sitzung bot in ihrem
größten Theile wenig Interesse für weitere Kresse. Es wurden
vorwiegend die Specialetats der verschiedenen Irren - und
Taubstummenanstalten mit ihren Unterabtheilungen und zahl¬
losen einzelnen Positionen berathen ; einige Anfragen wurden
ausreichend beantwortet und die Etatpositionen durchweg den
Vorschlägen gemäß angenommen , namentlich auch verschiedene
keine Besoldungserhöhungen genehmigt .

Hameln, 10 . Juni . Am Sonnabend, Nachmittags
gegen 5 Uhr, ist in Brockensen , hiesigen Kreises , der Arbeiter
Grupe , welcher mit Frau und Sohn im Felde beim Kar¬
toffelhacken beschäftigt war , vom Blitz erschlagen worden .
Auch die Frau wurde getroffen und liegt in Folge dessen
so schwer darnieder, daß man au ihrem Aufkommen zweifelt .
Ter Sohn wurde durch den den Blitz begleitenden Luftdruck
mehrere Schritts weit fortgeschleudert , kam aber im übrigen
ohne Schaden davon .

Vermischtes.
— In Hohegeiß , dem höchstgelegenen Orts des Herzog -

thmns Braunschweig am Harz , hat daS Pfingstfest eine sehr
unangenehme Katastrophe hervorgerufen . In der Gemeinde
beabsichtigte man , wie es dort Gewohnheit sein soll, auch in
diesem Jahre zu Pfingsten eine Festlichkeit mit Musik zu ver¬
anstalten. Darüber entstand ein Conflict des Gemeindevor¬
standes mit dem Pastor refp . dem Kirchen- und Schulvor¬
stande . Das Fest fand mit landespolizeilicher Erlaubniß
statt. Eine Anzahl Schulkinder nahm gegen das Verbot der
Schule , aber mit Erlaubniß der Eltern an dem Feste Theil.
Diese Kinder mußten sich nun beim Pastor melden , und
dieser unterzog dieselben einer starken körperlichen Züchtigung
bei verschlossener Thür. Mehrere Einwohner drangen in die
Schule , befreiten die Kinder und riefen den Gensdarmen zur
Hülfe herbei . Der Gemeindevorsteher fuhr mit diesen , wie
man hört, ziemlich arg verhauenen Kindern nach Blankenburg
und führte bei der Kreisdirection Beschwerde . Die Behörde
hat sogleich provisorische Verfügung erlassen und die weitere
Schuluntersuchung eingeleitet . Die Schule in Hohegeiß soll
einstweilen geschlossen sein .

, — Die Choleranachrichten aus Madrid sind nicht gut.
Die Behörden geben noch keine amtliche Berichte , unter dem
Vorwände, daß noch nicht feststehe, ob die Seuche wirklich die
asiatische Cholera sei . Nach Privatnachrichten sind in 48
Stunden , von Sonntag bis Dienstag Nacht , 11 Fälle in den
Hospitälern, und davon 5 tödtlich , außerdem noch 3 mit tödt-
lichem Ausgange in der Stadt vorgckommen . Die Gendar¬
merie hat ihre Kaserne geräumt, da dort vier Fälle vorge¬
kommen sind . Die Versuche der Aerzte und Abgesandten der
Regierung in Valencia haben die Unschädlichkeit der Cholera-

inipfungen dargethan, ebenso das Vorhandensein des Bacillus.
De . Ferrari hat seine Impfung in Gegenwart von 40 Aerzten
vocgenommen . Alle Geimpften zeigen die von Dr . Ferran
b schriebenen Symptome .

— In Berlingerode bei Duderstadt erstach sich ein Bau¬
unternehmer aus Breitenworbis mit einem Schlachtmeffsr .
Derselbe , ein schon bejahrter Mann, hatte einen Chausseebau
zu billig übernommen und der ihm bevorstehende erhebliche
Verlust soll ihm derart nahe gegangen sein , daß er schon seit
einiger Zeit sein geistiges Gleichgewicht verloren zu haben schien .

— Ein Ausweg. Ein Marseiller Kaufmann starb , der
mit 35000 Francs angefangen und in seinem Geschäft Mil¬
lionen gewonnen hatte. Er hinterlreß einem Freunde das
Vermögen unter der Bedingung, daß er ihm 35000 Francs
in den Sarg lege . Der Erbe suchte nach einem Mittel, um
sich dieser Verfichtung zu entziehen, und entdeckte schließlich
folgenden Ausweg : „ Halt, ich lege ihm einen Check bei, er
kann ihn dann einlösen , wann er will. "

— Fromme Beamte. Belgische Blätter berichten über
einen Vorgang in den, von dem frommen Minister van den
Peereboom geleiteten Eisenbahn-Ministerium, wie cs wohl in
keinem anderen Lande je vorgekommen ist. Seit einigen Tagen
nrrd der Eisenbahn-Minister von Urlaubsgesuchen seiner Be¬
amten überschwemmt ; sie verlangen unter Verzicht auf ihr
Gehalt auf ein Jahr Urlaub . Der Minister hat „ im In¬
teresse der Ersparnisse" die Gesuche bewilligt . Und warum ?
Eia bei Brüssel wohnhafter Baron , ein Führer der Klerikalen,
hat eine kranke Tochter, deren Heilung weder die Kunst der
Aerzte noch die Gebete der Priester bisher bewirken konnten ;
auch eine Wallfahrt nach Lourdes war ohne Erfolg . Infolge¬
dessen hat der Baron beschlossen , — er ist einer der reichsten
Grundbesitzer , — eine eigene Wallfahrt nach Jerusalem aus¬
zurüsten , um durch Gebet an heiliger Stelle die Heilung seiner
Tochter herbeizuführen . Die Pilgerschar wird von dem Sohns
des Barons selbst geleitet ; sie besteht aus 60 Männern , die
mindestens 35 Jahre alt, von guter Konstitution, vorwurfs¬
freier Vergangenheit und größter thatsächlich bewiesener Fröm¬
migkeit sind und eifrigen Kirchenbesuch Nachweisen können .
Sechs Aerzte begleiten die Pilger . Jeder Theilnehmer erhält
bei der Abfahrt 10000 Francs , bei der Wiederankunft in
Brüssel 7000 Francs ; also in einem Jahre — 17000 Fr . !
Daher der Urlaubssturm ! Der fromme Baron hat die Wahl
der Pilger auf das Eisenbahnministerium beschränkt, da dieses
vom „ heiligen " Geiste besonders durchdrungen; das hat natür¬
lich auf den Minister , der jetzt sogar selbst nach Rom geht ,
einen großen Eindruck gemacht , und dank seiner Förderung
dieser heiligen Sache ist die Wallfahrt bereits organisirt und
geht dieser Tage nach Jerusalem ab .

V
stets vorräihig bei
ss §c !iel'ff,Baridag .

Roonstr. 76 u,
im großen Hause .

Reparaturen
aller Systeme,

sowie Ersatztheile , Zwirne ,
fernstes Del , Nadeln re
billigst bei

Okn . Koengens ,
Roonstraße 84 a.

Prima reine
Wnck. EUom
(chemisch untersucht und rein, befun -

durch das chemische Labova ,
W

E der Sanitäts - Behörde in
Bremen, gez . Dr . Louis Jank e)

Wilhelmshaven zu haben
vei den Herren « ovr . vlrlr «

Aarrix M . IS
6 . F . » «I,

^ 8 , » . V .

o . SvLinlilt in
Eifert und SS . V ." opperhörn .
u ^ Fabrikant

in Groningeu
Bus allen Packeten ist meine

Mma gedruckt , woraufzuachtm bitte.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
« lleinsn iuVsröl.
^ Echten

- Koru

Nasche Zg empfiehltC'. ,H. Vredehorn ,
Rerreftraße 7 , (Neuheppens) .

lüllitz ILttzrklÄ86lltz L08ltz1
Mark 1.80 , eliitz Iiulsto

Mark 1.00 .
Allein-Vvistuni bei :

k>st6lit -üilM «
'oö ,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 2« und Äv Pfg .
empfiehlt tt . SLnrKtsir ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

lliml llstkemlili ,
UssvIÜLviOAdiiL

ÜÜ8WN in »SIMM leöMsetikin. kmnbslm
empfiehlt sich zur billigsten Lieferung
spcciell von : Brücken und Dächern
jeder Construktion und Spannweite ,
genieteten und gewalzten Trägern ,
schmiede- u . gußeisernen Säulen, Ge¬
ländern u . Balconen, Schleusenthoren
u . Sielverschlüffeu , sowie Eisenarma¬
turen zu hölzernen Schleusenthoren,
ferner Drehscheiben jeder Größe und
Construktion , normalen und schmal¬
spurigen ; einfachen und englischen
Weisen mit Herz- n . Kreuzungsstücken ,
Schiebclbühnen, Wasserkrahnen und
Reservoiren , auch Chausscewalzcn ,
Krahnen , Winden , Feldschmieden ,
Pumpen etc. etc . — Reparaturen an
Maschinen jeder Art werden prompt
u . billigst ausgeführt. — Zeichnungen
u . Kostenanschläge äußerst billig , bei
Bestellung gratis . Beste Referenzen
» . Atteste . _

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc .
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel «
kleie . Nur echt m ungeöffneten
Cartons s, 75 und 50 Pfg . bei

äslles Mlieksiige,
lloinllruii rmck sslssii'ök rvirä in
küMstor Acht äureb . blo886sll6bsr-
xiussla mit lltzm rMmliollst
^ vLiinlem, allein eelrten Lael-
^ ,iei '' 8ollWLülmeraiiKeiuni11e1
aus äer kotllen Fpotllek « in
kosen sielier null svlunerrllos
llestzitiAt. Onrton Mit ZllWcbs
uvck kistssl 60 ? k.

Depot in Diisselinsliiiven in
äen DroZMi-isn von L . I/ückioke
rmä Kiest. Heitmann .

Fertige Oelfarbe«,
owie sämmttiche trockene Maler -
arbeu halte zu billigst gestellten

Preisen empfohlen .
C. I . Behreuds,

Bismarckstr . 58.

Mn - und Verkauf von getra¬
ut geucn Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraßc 1 .

litt Fa-Me , ebo -o-

Nack Ä b-mren ss M »-

j bestell « mrt Ddst-

NaE/acto -ch
—

Lk staben m

l Oeoartea , De/icatee ^en-
' Maaren -

Stottern
beseitigt aus Grund neuester Er
fahrung u . wisstnschastl. Forschung
sich . u . schnell V. Anstalt f . Sprach-
leidende von

8. n. kr . Lr«utt «r , sisslM i . IV!.
Wer nicht geheilt wird, ;ahlt -i -chrS .

Näh . s . Prosp,, der die leitenden
Grundsätze enthält.

»eis»- uiill »olrestge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Ivel L Vage .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

lkniio » , Kopperbörn .

Mügramm -

llpier
in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

Me Oberhemden
werden in meiner Werkstatt mir
neuen Einsätzen versehen und
kostet ein guter Leinen- Einsatz mit
Arbeitslohn

'
M . 1,50.

Ferner empfehle :

IHM »dechmsisli
hochfeine Wäsche , keine gewöhnlichen
Lagerhemden, L M . 3 und höher.

Firma Lvers .

praot . 2a !iQ-L,rti8t ,

smpüstckt sein
ttelisr kür Icünstl. Wtins, Manchen ,
7:>bn<n>«rationen etv . Ilnentxeltliolie

Itetnlnill . v. Unnäürnn iilieitvn .

König88tr . , llotel lironprinr , 1 . 1,

7 Ii. Ilsmtrlli
«xniniri . irüImornuKS » -

ttporntour
tyaikistreße Nr . 6

enkfersttHnhncrüUkeil,tüigcwachsenc
Nägel und dergleichen Fußnbrl ge¬

fahrlos.
Eine

enthält ca. 100 überseeische ,
prachtvolle Exemplare, ist zum Preise
von 50 Mk. zu verkaufen . Auskunft
ertheilt die Erp . d . Bl .

3 ILLA88S

KW. fkkULL llltterie.
KrhmzW,A,A. ;« iI883.

Hauptgewinn 45,000 Mk.
Zusammen 6000 Gewinne .

Amtliche Ziehungsliste zur Einsicht.
Kauf- Loose zur 3 . Klasse sind

zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

NH. O Tislken

XVIII

Wile - UerlMsmg
zu Hannover .

Loospreis 3 Mark .
Ziehung 6 . Juki 1886 .

HauptMivinn 10000 NL .
Loose z» beziehen durch die

Buchhanr-Iung von
S - WEMmi .

von

LMipasstzo , kkorätzu
uuä Linävioli

ru llßtilwll ! W cluli 1888 .
Hauptgewinn SOVV M .

Loosprei ' I M . » 0 Pf .
Sämmt !i» e angezeigten Loose

zu beziehen durch die Buchhandlung
von

_ M .

GllterUrMeWr
MedeWerkirchr!

Zmn bevorstehenden Schieß-
seste verkaufe an Wiederverkäufer
alle Wurftsorten zu sehr
billigen Preisen.

E . Langer ,
Skeuear kV .



K o r aM n - H o r s« t t s HiGMvIlI 'älllL «
von Hi» Mannvv ,

0 . k . f> ki,-. 17734, sind hier nur allein acht Lei mir zu haben.
Alle andern sind zweifelhafte Nachahmungen und kommen nicht
im Entferntesten in Güte und Dauerhaftigkeit den gesetzlich ge¬
schützten des Herrn Dr. Wsi-ner gleich . Jedes einzelne Corsett
ist gestempelt und wird nur unter Garantie verkauft .
Auch kann sich jede Dame durch Augenschein überzeugen, Was
Coraüin ist , da ich Proben ausliegen habe.

.H. Scherfs,
Bandagist , Handschuh- und Mützenmacher,

Roonstr . 76 a, im großen Hause.

Zu dem bevorstehenden Schießfeste empfehle mein reichhaltiges
Lager fertiger

kiki-iM- um! Knabengai
-lköi-obön

onnenschirmk

UMe lakirie Master Eimer
p-r Stück 1 Mk. 4« Psg .

Bismarckstraße 56 .

Master Filter,
um bei der schlechtesten Beschaffenheit des Leitungswassecs
ein klares , von jeder Beimischung freies Tnnkwasser oder
zur Bereitung von Speisen und Getränken z

- verwendendes
Wasser zu erhalten , sind stets vorräthig um bei

Anlagen von Wasserleitungen , Bade Cinrichtungcn
u . s. w . werden prompt ausgesührt. D . O .

Tuch- und Buckskin -, Lüstre-, Drell-
und Wasch-Anzüge

für Herren und Knaben in größter Auswahl billigst ei

Hugo Seifert , Roonstr . 82,
rcks-L-vis der Stadl -Kaserne.

fett und zart , überhaupt das Feinste
was bis jetzt davon existirt , durchMatjes-Heringe,

schnitUich L Smck 10 Pfg .

Liffavoner Kartoffel« - M» >
b- Pst . , ohne Salzstnck- , löO Pfg , em

pstehlt

Wilhelmshaven und Belfort

k-isnnovsi'seliss pfsrcis-sisnnsti 1868.
XVIII. Knisse Veckiiosliliz

Pferden, Equipagen , Silber-
Einrichlnngen rc .

Loose M A M .
empfiehlt

k' . 4 . 86lira <1tzr
Haupt-Agentur

Hannover .

rmWertste
von

tiaupt
Kewinntz

1 « OO « Nartr ,
5000Mk.,4000Mk., 3000 ffkk.,

2000 lVlk . u. 8. «.
1650 werthvolle Gewinne

L,K6utursn in Milbslmsbavon : ködert Welf ,
s^ ,,8edimllöl' , ül . 0 . kistliöli ii. Xnuill! kucss.

Die Anfertigung von

Perrucken für Damen und Herren,

trafen soeben eine große Sendung ein, sowie

selbstMtige Eismaschinen
in einer halben Stunde Gefrorenes erzeugend, und empfehle selbige

unter billigst gestellten P - eisen .

ISvnnk. llwks .
Das

Möbel Laaer von 8.
Krummestraße ,

liefert gute Arbeit zu bivigen Preisen und hält fertige Betten ,
Bettfedern und Daunen stets vorräthig .

MM- Abschlaqszabtur -g gestattet.

als : fertige Anzüge aller Art, einzelne Röcke , Hosen und
Westen , sowie Unterziehzeuge , Hüte und Mützen .

Auch halte ich mein

großes Schuhwaaren -Lager
zu den bekannten billigen Preisen bestens empfohlen .

Sr . Kmmmeßraße.

Al1g6NktlM8l6lI . g68lillö<
vsckö aus rein

ungefäi-dten
oc>sr kLMSsG-^ h^ vVK -^ eäe
LVVo 11s o dtu

magt ikeingEb. Passus :
M OakLntis- I Professor

^ 0r . 6us1^ hch>Lger .
Msäsrlsgeru Original kreisen bei :

Jok . Vepsn . Wilhelmshaven.

IUIkl! ! eins !- Kobu^-z
lolisxei '.

Duroü äirsoto
VorbinämiA mit

äom "GvinMts -
LesitMr Lrn .

8t «in in Lrä8 -
LMze « bsi Polln )-
sUnAMn ) , LssitMr
äor 5 '

GoinborZo
Ü08 ^U , Lnüsn ,

Lonosik , viokut
und stmlg .8 sirrck-
vir in äor M §o- ,

N6ÜIN6N Oa^o,
«Lomisoli nnniMrton ,
vinlselroL

gskäntikt eektsil Ivilkft
VVoin 811 LLAros -LroiMtz
Original - lklasoüoii mit l
nmrko vorsoüon , nnoir im ss
ab ?:iiAsbsn .

Oorsolbo sinnst sieb nichts
als LtärLrwAsmittol kür Leq
rrrlo86oiitmi , Linäor n . Orch
sonäorn aiion als

HjlllkWIl- um! Ü8888I'tffk !k
Ls8tätiANNA äor ArösstsvW

verM'ckts - < Iu;mik«r V«M
inncks als anob Oontillcat >
UnMtrnts von Lräö

4 li 1 il18 ll 3. 1 l 6 r
lisAM boi don IIntsrLsichfich
xnr A6Ü. blilisiolit ans .
M . 1 kostet xor lll . U . ^

in den elegantesten, neuesten Facons und zu jedem Preise sind
in großer Auswahl vorräthig .

< r» il
Bismarckstraste 10 .

8nn «rl »rnni »«rr
(Lack .inIinsirnll -IIarxImrL- )

dostos laldl - nack Lrkiisolinnpsxoträick
kn dsdeii in lim XMtdelten miI IHIinersiwssLördsiilliliiiMii.

(ionoral -Dobit Mr 'tV ildol m 8 davon bol
Lorrn Hl . I ' illliiK .

lir . 2
V2

M . 3

/i' /2

V-
1 „

lsdslt u . Ligmlteii
OiZLrrsn

in feinster gut ab¬
gelagerter Waare,

von 2 Mk. 50 Pfg . per
Via an .

Uftilen
ag , halblang und kurz , iinlang

Weich ' el, Horn , Ahorn , Eben
Holz , Pfeffer re .

8iW ' ö -
, ikolr- u . IlninMkii

zu äußerst billigen Preisen.
HHonpseifen

extra lang , per Stück 50 Pf.
sowie sämmtliche

UsstMbestMckilmle .

koiiiei' IVI8N88KI' ku8>M
xor hj V1 . A . 2,10 , xor

Istooro Kssodon rvsrckon
Aokankt :

kMs klsselieii , mit Mil. KZ

l . oiiri ' . S>ii -l»8 .
"Mlkolmst «

KW

» OLN
Oigsi' i'Lli- u . kügglkIKMn
in Holz und echt Wiener Meer¬

schaum, äußerst billig .
Lanküsoivio «

Lort«monnai«8 u Lonrsss
OiKnuiontnsciion

Mlirübüeboi ' <;1e. oto

Große Auswahl
in sämmtlichen

Q»

Sriftil md Darsümmell.

8pa2itzr8to6irtz
in reichster Auswahl .

als : krochen, OiirriiW, Koiiiors ,
Xrsliro , üüochikons , singerringo,
Xmbsmisr, koor- , Kot- o . kckürroii-

kschln etc.

Vis «okrlvrr
8o1l ^ 6 ! LvrpiHtzü
« M v.Lxotüsü . F" .
WW Nomanstiorn (8cb « I

dovÄdrtn.dtss Llittel beilck

stsn lakiäon , bsi
ksit, SskvLsüs äss Llsxsu.3, L!L!nni^6ll,MNs
Lukstogssu^ LoUIc , LlaxonoatÄrrsti 6

Ltcrn ao/tils gu/ är's MyiteKs, rl!tit
kreis Kr. 8okaditsl (9

'5—-ckOü kill«!

Lllsluixss Osutral -Dexdt :
I, . Uterin. 8el>röt1sr , llaiuM

An haben in den Apotheke »
I In Possens dsi ^ .poik
I Otto L okckonmüllor .

KlllKlMMllM
empfick?l ! in g - ößier Auswahl z

^ nirdrigst gkstcll 'en Preisen

D HäuLrä Liiss
Bismarckstraße 56 .

5

Sommerßandschuhe
Sommerßüle
Sommermühen

b.ut - , Oosoüloch ^
W —W nack Xoi voiikrtiP

Wz rvoräon drioü . Mtik
liebst seüneii M

sioLsr Mhoilt , sxooioll »

lkotA0N äor MÜ . ckUAVncksE
ck«n (Onanie ), als : Loiiutl »
n «n , 8am «nLn88 , Imxotech
Unnno88tckMr :iobo , sovis »s
pLiiis , Lltzokt «» , Geis .ck!!!̂

oto ., aiiodLnncknmrmIeickeM
8tr «nZ8ttz visorotion .

? . Kl'StlMK!
'
, MM

Lodivarcklialorstr . 11 -
k»lL . Aoino non orsobieiie »

Ün88«i-8t loiirioieii « LrosoW
(kür 80 ? k. in Lroimdanä ,
Pk . in Oonvort , in Lrioünar ^
oinpkodlo .iockem 2nr Zok .
aodtnnA , nnck sollts Rom
vorsäninsn , sied äiosslbo » '

2nsodatkon . Laiorlrannt iB"

esgechk imä eichscs LrkolAo .

A

z«r

Kr il

in größter Auswahl und zu billigsten Preisen
^ N .

ksmlsWt, ttan^ ekiuli - um! kllütrsumsoiiöi ',
Roonstr. 76 n, im großen Hanse .

F rechten (auch von ausgekämmten Haaren ), Nhrketten , Ringen ,
Brochen , runstnche » Blumen und Bouquets übernimmt das

von
^ Rl « « l88v - Koonstr . 7Zb,

im großen Hause .

Dw noch vorräthiaen

6sl1öliti8e!is , Ztlikls um! känks

Beste deutsche

Singer
NähmaschiB

(System Frisier u . Roßwag
für Familiengebrauch u . g^ !,
Zwecke, auch auf Abschlagsz"»st
Reelle Garantie . — Unterricht g

vkn . Kooi ' gevs
Roonstraße 84 a.

k. ui
k°lsv

lfini
»Ad

verkaufe, um damit zu räumen , zu ermäßigte » Preisen.
N !Ä . NZL88 , MsmarWr .

M . Alte und nicht z>ma

chende Maschinen werden i» ^
genommen.

Redactw » , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. üris
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